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Spielwiesen
Es gibt Spielwiesen im Kindergaften, aufdem Schulho{ im
Urlaub, im Garten usw. Das ist p ma, Iobenswefi und meist un-
problematisch. Geftilrlich sind aber Spielwiesen in diveßen
Untemehmen, auf der sich Gar der türmeln urd nichts
prodwieren, außer heißef Luli und Unruhe. Ailes, was die Firma
und Welt nicht braucht, wird dort akküaf mit viel Dampf ins
Untemehmen gepflffen, dass den Mitarbeitem die Ohren

wackeln. Der Mehrweft, der doft geschmiedet wird, liegt im abshakten Be.eich
und verußacht bei denen, die die Aufschneiderci durchblicken, Bllihungen bis in
die Haalwuzeln und anschließend Bauchweh.

Das Rezeptkästchen von diesen Prahlh?inschen ist ganz einiach gestdckt.
Mächtige Phrasen werden nach dem Baukastenpdnzip verknüpft und prächtig
herausgeputzt, den Verantwor{ichen zum Abnicken untergejubelt. Dann werden
in den intemen Medien die Fanfaren angeblasen, dass die letzten Staubkömer in
der Kontol en aufgewirbeit werden, um die Botschaften zu verkünden.

Es werden Progmmne entwickelt, die spä1er klaamheimlich beerdigt werden.
MarkQlätze ohne Marktchancen, Innovationsnanagement ohne Imovation,
Veranstaltungen zum Au6,rämen von alten Sfalegien und ohne Perspektiven.

Hier der Bauplan für' eine Phrasendreschmaschine zw Entwickhng eines
Proljektes, dass nach ar.rßen viel hermacht rurd nach imren so hohl ist, wie eine
grau bedampfte Glühbime.
So wird es gemachtl
W:ihlen Sie im eßten Schritt aus den vorgeschlagenen Zielen ein Scliagwort
aus,
Im zweiten Schdtt wählen Sie zwischen vier und sechs der empfohlenen Inhalte
aus.
Schmücken Sie die die gewählter Begriffe mit viel schmalzigem Beiwerk aufrurd
verwenden Sie reichlich englische Vokabeln, dann wfud der Schmus nicht so
schnell durchschaut. Nur so kann das Werk gelingen.

Hier die Auswahl für die Zieler Kunden, Kemmzirkte, Seruice, Stategie.

Hier die Vorschläge für die Inhalter Prcdukl, Mehlwed, Produkivitit, Koston,
Motivation, Rationalisierung, Globalisienmg Innovation, Kembotschaft en,
Nachhaltigkeiq Sparen, Dieüstleiste! Preisgestaltung, Marktlücke, Zielgruppe.

Hier die Anregungen flir das englische Beiwerk Story teling, Higllight, Hand
out, Kick ofl Road show, First-Done-Rate, Affairs Event, Roll out, Meeting,
Drall, Final Conference, Overhead, Next Steps, Claim, Relarmch, Organizer,
Feedback, Summery Benchmarks, Showroon, Workshop, Review, High
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Eine Telekom-Besoldungsordnung ist
nicht in Aussicht

Der Bundesvorstrand hatte neben den Bundesministem
der Finanzen und des Innem auch die Bundestags-
fraktionen sowie den Innen- und den Finanzausschuss
mit der Fragestellung angeschrieben, ob eine Anderung
der best€henden Bundesbesoldrmgsordnung durch einen
Telekom-Besoldungsordnwrg beabsichtigt ist:

..Nach ünserctu Etke hlnissen ben üht sich die
Deütsche Telekorn AG terstärkt um die Reali-
sie rng einet eigenen Besoldungsodnung ffu die
im Untetnehmen rterbliebenen Beamten,

Die bisherige Bundesbesoldungsofinung füt
Beamte soll durch eine "eigene" Telekom-
Besoldungsordnung ersetzl werden,

In diesem Zusammenhong bitten wir um
Mitteilung, inwieweit die Bemühungen det
Deutschen Telekon
AG in dieset Angelegenheit vorungekontmen sind
urd ob rnit einet Unteßtiitzahg seitens Ihrcr
F ru ktio h Azrt, I hr e s Ha ü s es/b zrt I h rcs A as s c h as s e s)
gercchhet wetdetu kdhn,"

In i}relAntwortschrciben haben alle Crremien die Frage
nach einer Telekom-Besoldungsordnung vemeint.

Interessant sind im Zusarnmenhang mit dem Entwudeines
Dienstrechtsneuordnungsgeseu es, das als Refercntenent-
wurf federführend vom Bundesminister des Innem
erarbeitet wurde, die Aussage des Bundesfinarzminis-
teriums:

,,Zurzeit beJindet sich jedoch der Entwurf eines
Gesetzes zur Neuordnung und Modernisierang des
B unde s diensiec hls (Dietutbec hß ne uo rdn u ng s g ese k),
für das das Bundesministerium des Innern feder-
führend zuständig ist, in der Abstimmung im
Ressortkreis und in der Verbändebeteiligung,

Mit dem Entwurf soll für die Beamtinnen und
Beamten des Bundes ein modernes Beatutten-,
Besoldungs- und Versorgungwecht geschaffefl
vJetilen,

Gtut dsätzlich gelten Änderungen, die bei
beqmteturcchtliche Regeluhgetu votge o rne
wetdetu auch fül die bei dett Poslnachfolge-
ünterneh en beschäfligten Bearntin en und

Beamteh, soweit nichl irn Poslpeßondlrcchtgesetz
beamteftechtliche und besoldungslechtliche
S o n de fi e g e I ung e n g e s c h affe n w ur d e n,

Die irn Entu rfdes Dienstrcchtsneuotdnungsgesetz
geplanten Ändetungen des Bundesbesoldungs-
Gesetzes beituhalten u.a. eine neue Grund-
gehallstabelle. In diese neue Grundgehaltstabelle
soll ein Anteil det bisherigen Sonderyahlung nach
dem B undessonderzahlangsgesetz eingearbeitet
werden,

Für die Beamlinnen ühd Beafite der Postnoch-
folgeunternehmen soll es hierctu eine Sondet-
regelang im Einblick .tüf .lie Regelüng des S 10
Abs 1 Posqtersonabechtgeselz (PostPeßRG) geben,
die dem Umstand Rechnüng trAgt dass det
Anspttrch auf Sondetzahlung nach dem
Bütudessonderzahlungsgesetzes füt die bei den
Postnachfolgevnterneh ten beschäftigten
Beantlinhetu und Beamlen entfallen ist.

Die Sondetrcgelung bewirkt lediglich eine
Fottschrcibung der beleits geltendefu Rechtlage; die
Einkornmetussituation der bei den Postnachfolge-
unternehflteh beschäftigten Beantinnen und
Beantlen retschlechtert sich dadurch nicht,

Die Aufnahme einet Besoldungsordnung Telekom
ist jedoch nicht votgesehen."

Im Zusammenhang mit einem geplanten
Dienstrechtsneuordnungsgesetzes hat der Bundestags-
abgeordnete Mafin Dönnann, Berichterstatter der SPD-
Bundestagsftaktion fürTelekommunikation, folgende
Aussage gemacht:

,,.-- gehe ich auflhren Hinweis zü einet öglicheh
Anlerung der Bundesbesoldütugsotdnang bei det
Deutschen Telekom AG gene näher ein,

Nach meinen Erkundigungen ist eine solche
Ändetung von Seiten des Llntetnehmens wedet
geplant hoch initäett, Dies wibe oüs retfitssüngs-
rcchtlicheh Gründen auch gar nicht möglich und
ließe sich wegen des Ve rauensschulzes, des
Rückteirkttrrgsverbots und auch wegen Art j GG
tticht redlisiercn.

Irn Z sdmrnenhang mit dem geplanten
Diensbechtsneuordnungsgesetz ist innerhalb der
De tschen Telekom AG die Frage der
Sonderyahlung neu aufgeworfen woulen.



Die Beamlinnen ahd Beaüten des Unternehmens
erhalten keine Sondeuahlung nehk Der Entwutf
des o.a. Gesetzes sieht ror, doss auch die Bandes-
bea tten ifisgesamt künftig keine Sonderzohlung
mehr ethalten solleh Stattdessen soll diese Zahlung
in Höhe von 2,5 ok eines Monatsbezags geslrichen
werden ü d in die tueuen Grundbesoldunsstabellen
einfließen.

Die Deatsche Telekont AG hat nach meinem
Kenntnisstafld dafüt plddiert, dass für ihre
Beamlin en utud Beahteh dieser Betrag nicht in
die neue Grundbesoldang fiiefrt, weil das Budga
entweder für ,oridble Zahlütugetu odet für den
Personalabbau vetwendel wetden soll.

Ob sich dies realisieren lässl, isl indes ftaglich. Irt
lechtlicher Hinsicht wdre der Votgang z lässig,
weil die Sonderzahlung nicht zarrt

" Alimentationspfinzip gehört.

Dies hat abet ,hit eiher eigenen Telekombesoldungs-
ordn tug nichts ztr tun.4

Unternehmenskultur bei
Dienstjubiläen

Aus den Mitgliedeneihen wurde bekannt, dass bei
Dienstjubiläen die entsprechenden Urkunden den
Jubilaren mit Zustellungsaufträgen an die Wohnungs-
anschiiften zugestellt wurden. Der Bundesvoßtand hat
hierzu den Vorstandsvorsitzenden der Deutschen
Telekom um Stellimgnahine gebetenl

,,Seit einiget Zeit wird uns von Mitgliedetn
berichtet, dass bei anstehenilen Dienstjubiläen
die ehtsprcchenden J bilä.trnsutkurr.len mit der
Post nach Hause gesendet wefilen,
Diese Pruxis vengunden uns doch seht,

mele Kollegen haben eine Diehstzeit von 40 und
meht Jahren bei det Deülschen Telekom AG
vetbtacht

Sie hätten doch mefu Respekt ftu die von ihnen
erbrachten Leistur,gen ve lient

In andereh Betieben werden Dienstjttbiläen it
besonderen Würdigungen and Auszeichnüngeh
verbundetu

Von Prcsseberichteh über die Anerkehhung der
besondercn Verdienste dieser Mitafieitet bis hin
zu betieblichen Vetanstaltangen rcicht das
Spekbüht.lieser besotudercn Akti:t'itäten.

Die oflmals damit .latgestellte Kompetenz ünd
Zuverlässigkeit det Fitmen sowie die Qualitdl
ihrer Protlukte wbd mit diesen Anslrcngungeh
verbunderL

Für uns slellt sich dann auch elie Fruge, ist denn
ein Dienstjttbiläum bei det Deutschen Telekom
AG nicht mehr wett, als das die obligatorische
Urkunde korhtnenta os rnil del Post zusesendet
wird?

Wir bitten Sie, seh geehftet Het Obe nann, diese
Pfixis einer kfitischen Prüfung zu unteftiehen,
daüit auch die Jubilare and ihre Familien aaf
sich ünrl ihle Aüeit bei der Deulschetu Telekom
AG füt Stolz und Zufriedenheit zutückblickett
känneh.

Dies wäre qach ein Beispiel einer Unlernehmens-
kultar, itt der die Beschäftigten die ihneh
zustehendetu Anetkehnung and lVürdigung wiedet
positiv erleben and etfahrcn können,

Diese Untetnehmenskultur würde auch det
Deuls.chen Telekom AG gat anstehen und ouch irt
der Offenllichkeit positiv aufgenommen werden,u

Mittlerweile liegt um die Antwort des
Personalvorstandes der Deutschen Telekorr vor:

,,Ich stimhe ,nit Ihnetu darin überein, dass
bedeutende berufliche Anldsse - wie z"B. Diensl-
jubiläen anserct Mitarbeitefinheh urrd Mitarbeiter
- in gebühtender Fom za ta,ütdigen sind, um die
Loyalität zum Anturnehmen ühd die erbrachlen
Leistungen za unteßlrcichen.

Jubiläen sind für unserc Mitatbeiterinnen and
Mit@beiter wichtige berufliche Meilensteine. Die
Bedeutüng eines solchen Ercignisses muss und
rtird dürch das Anturnehmen ünd insbesondere
dutch die Führüngskräjle in angemessener Weise
anerkanht,

Es ist gelebte Pt@.is, doss in ütuserem
Untenehmen die Jabiläamsu*anden vom
unmiltelbaren yorgeretzten oder seinem
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zttstättdigeh Verrreter möglichst noch om
Jubilöurnstog ausgehändigt r'eetden. Eine
Zusendung der Jubildamsutkunde aaf .Ie
Posturege ist nw mit dem Einreßtändnis des
Iubilars vorgesehen.

Die von lhnen erhobenen pauschalen Votn'ütfe
kdnn ich vot .lem Hintergrund der bestehenden
Ptozesse leider nicht nachvollziehen. "

Schaffung eines Informationsportals
für Pensionäre

Aus dem Kreis unserer Pensionäe wird seit lZingerer
Zeit der Wunsch nach Infomationen seitens des Unter-
nehmens Telekom geäußert.

Der Bundesvorstand hat deshalb beim Vorstard der
Deutschen Telekom AG die Schaffrmg eines Infor-
mationsportals f ür Pensionäre angeregt:

,,Sefu häufig wird wn Pensionärcn det Deütschen
Telekom AG an den Vefiand Dealschet Fen-

eldelechtuiker der Wunsch herungetrugen, InfoF
nldliohen über den allen Arbeitgebet zu ethalten,
um die Vetbindung zum Untetnehrnen aafrecht zü
erhalleh,

Bishet gibt es leider kein entsprcchendes Angebol,
dtrs voh den Pensiondren in Ahspruch genommen
werdetu kann.

D e r Ve ü ah.I D e uts c he r F emme I de t ec h n i k et s c h lägl
daher vot, dass die Untemehmensko trnünikation
nohatlich ein speTielles Seniorcnangebol
zasd thenstellt und per E-Mail den Pensioniben
zusendet, die sich füt dieses Angebot angemeldet
haben,

Vorstellbat 'ibe .,üch eine Internelseite. die über
Personalnant et ahd Ndtuen abgerufen werden
kann,

Die Inhalte det Infos kötunten über Prcsse-
mitteilungen, neue Plod kte, Personalverköufe,
Angebole der Tagungshotels, Spontoring usw.
informieren, die sonst gat hicht o.ler tuar panktaell
den Pensionärun zur Verfügttrrg stehen,

Det Verband Deutschel Fetn heldetechniker hofft,
dass dieser Vorschlag bald urngesetzl reird und somit
zw ImagepJlege des Antutnehrnehs beitrögt."

Nachstehend vedffentlichen wir die Antwort des
Peßonalvorstandes:

,,Ich habe viel Versftndnis füt die lvünsche der
ehemaligetu Kolleginnen ün.I Kollegen, Gerade die
Tatsoche, .lass auch die,,ältercn lahrgänge"
refmehft das Mediut t Ihlefitel ,rutzen, hat uns
bewogen, anser Infomotionsangebot mehr anil
mehr inte retbasiefi zw Vetfitgühg zu stellerl

Aus diesem Gtund w lde kützlich der
Personalvetkaaf auch für die Pensionäre und
Rentner in einem Onlineshop zut yerfügühg
gestellt.

Die esentlichen yo eile .les neuen Onlineshops
liegeh it einef dütchgehen.len Eneichbdrkeit im
Intenet über
hlto://oersonalverkauf,,t-home.de und der Nähe zum
Kühdeh, Neben deh vergünstigten Mitafteiter-
ongebotetu sind i t Onlineshop auch weitere
Prcdakle un.l Dienstleislutugeh ethöltlich.

Ebenso sirld Prcssernitteilüngen zü .leh aktuellen
Thernen der Deutschen Telekoh übet anserc
Sponsotingmatlnahmeh aüf .ler Seite
htlp ://te Ie kom, de einse h b at

Die ,oh lhnen genanhten Angebote der Telekom
Tagangshotels sind inzwischen ebenfalls über die
Seite
htto://trainins,teleko Lde oder über die Homepage
,on extemeh Hotelre nittlühgen buchbar

Auskünfle erhalten Petusiohäre der
Postnachfo lgeuntetne hmen zadem zentral vorfl
Bundespetusionsseflice für Post und Tele-
komn unikatiorL untet
hlto://*ww.bos-otde-

Ihrc Anrcgürrg, einen Ne 'slettel bzw. ein
gesondertes Po al zur Uerfügang züstellerr, nehme
ich geme aaf ühd lasse die Realisiefia*eit ptüfen,"

In eigener Sache

Die VDFP - Nachdchten suchen zw Unterstittzung der
redaktionellen Mitarbeit einen engagierten Mitstreiter.

Interessiefte Kollegen wenden sich bitte an die Redak-
tion der \EFP - Nachrichten.



Bezirkstag 2007
des VDFP-Bezirksverbandes Mitte
in Bendorf
Am 19. Juni 2007 fand der Bezirkstag 2007 des
Bezirksvelbandes Mitte in Berghotel Rheinblick in
Bendod statt, an dem 30 Delegiefie aus den Regionen
Hessen und Rheinland-Pfalz teilnahmen.

In seiner Eröffnung konnte der Bezirksvorsitzende Karl
Schäffer neben den Delegierten unseren VDFP-
Bundesvorsitzenden Franz Roschkowski begdßen.
Sein besonderer Gruß galt Andreas Damian, Ehren-
vorsitzender des Bezirkes Mitte, der den Bezirkstag
2007 organisatorisch ausgedchtet hatte.

Bei der Totenehrung erwähnte der Bezirksvorsitzende
Ikxl Schäffer strllvertrctend flir alle im Bedchtszeitaum
verstorbenen Mitglieder unseren Kassengüfer Reinhold
Kaufiiam.

Der VDFP-Bundesvorsitzende Franz Roschkowski
überbrachte dem Bezirksverband Mitte die GIüße des
Bundesvorstandes. In seinem Referat zur Berufspolitik
ging Franz Roschkowski zunächst auf die aktuelle[
TadfauseinandeNetzungen bei der Deutschen Telekom
AG ein und stellte fest, dass "die Telekom-Politik der
pemanenten Umorganisation, die beabsichtigte
Schaffung der T-Service-Gesellschaften zum
01 .07.2007( hiefr'on sind rund 55 000 Kräfte betroffen)
sowie die allgemeine Stirrmung im Untemehmen nur
einen Veryleich zulassen: Wir haben eine Sinration lr.ie in
einem Baumarkt; alles muss mus"l

Die Stadt Bendorf, vertreten durch ihren Bürgemeisfer
Michael S1,rö und den 1 . Beigeordneten Peter Kiist, gab
flir die Teihehmer des Bezirkstages einen Empfang im
Ratlaus. Anschließend hugen sich der Bundes-
vorsitzende Franz Roschkowski und der Bezirks-
vorsitzende Karl Schäffer in das Goldene Buch der
Stadt Bendod ein.

In seinem Geschäftsbericht ging der Bezirksvorsitzende
Karl Schäffer aufdie Situngen des Bezirksvorstandes,
die Teilnahme am Bundesdelegieftentag 2006 und am
Vorständeheffen 2007 in Bad Mergentheim, den
Zugang der Pensionäre zu den Personalkäufen, die
Personalsituation bei Vivento auf Bezirksebene sowie
auf die Personalkürzungen und Organisations-
ändenngen im Untemehmen Telekom ein.

Im Kassenbericht des Bezirksvorstandes konnte unser
KassiererKad-HeinzBollereinenausgeglichenen
Haushalt des Bezirksverbandes vorlegen, der von den
Kassenprüfem als einwandfrei festEdstellt wurde.

Der gesamte Bezirksvolständ wurde vom Bezirkstag
2007 einstimmig entlastet.

Die Neuwahl des Bezirksvorstandes ergab für die
nächsten zwei Jahre folgende Zusammensetzung:

Bezirksvorsitzetder Karl Schäffer

Stellve1t€ter

Kassieler

Stellveffeter

Schriffliher

Stellveftreter

Beisilzer:

Edgar Volk und Frank Krafczyk

Karl-Heinz Boller

Joachim Scholz

Manfred Heß

Michael Schulz

Harald Conrad, Lothar Giaser,
Gustav Huneke, Wiltied König, Hans-Günter Mandler,
Hans-Peter Raflauq Bemd-Peter Reimarm, Klaus
Spry{ald, Albert Wingenbach

Vertreter der
Pension:irc Ursel Christ

Als Kassenpdfer wurden für die nächsten zwei Jabre
Peter Stiegler und Wemer Diehl gewählt.
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Fortsetzung von Seitel ... , Management oucing, Ranking, Task Force, Reality
Checks, Performance, Power
Hier der Versuchsballon f ür eine PowerPoint-Proi ektvorlase:
Ziel: Kmden

Inhalte: 1. Produkl, 2. Zielgruppe, 3. Kembotschaften, 4. Mehrwert, 5. Marldlücke.

Beiwerk: zu 1: Review, Story telling, Higl ight, zu 2: Meetings, Workshops, zu 3: Relauncll Summery
Benchmarks, zu 4: Outsourcing, Ranking, zu 5: Next Steps, Final Conference, Feedback.

Mit dieser einfachen Startvorlage, die Sie selbst erweitem können, bieten sich eine Flüt von Projelten an, die
zusammengestellt werden können.
Der Lohn für Illre Bemühungen sind reichliche Diensheisen ur1d viele Abstimmungs-Plauderstunden in geselliger
Runde. Wenn sich nach einiger Zeit herausstellt, dass kein Durchbruch zu erz ielen ist, dann starten Sie das nächste
Projekt und buchen Sie die ganze Geschichte unter,,außer Spesen nichts gewesen ' ab.

Franz Roschkowski
Bundesvorsitzender

Planstellenhaushalt 2008

Die Deutsche TelekomAc beabsichtigl, auch für 2008 einen Planstellenhaushalt vorzulegen, der sich weitgehend
an den Zahlen für 2007 orientieren will. Im Zusammenwirken mit dem Buirdesminister der Finanzen strebt das
Untemehmen eine Genelüigung des Planstellenhaushaltes zum 0 I . M?i1z 2008 an.

Hie$ei istj edoch festzustellen, dass die Auahl der Planstellen filr 2008 erfaluungsgemäß nicht den Zabletffr20l7
entsprechen werden: Bedingt durch denAbbau von Beamten im Untemehmen (StichpunktVomüestandsregehmgen
ab dem 5 5 . Lebensjahr) ist fft den Plansiellenhaushalt 2008 mitAbstrichen zu rechnen.

Letzte Meldung aus Bonn

Telekom plant "Walkof Fame" für herausragende Mitarbeiter

Als Vorbild dient der sogenannte Walk ofFame in Los Angeles: Er soll mit in den Bürgeßieig eingelassenen Stemen
an Schauspieler-Legenden erinnem. Nach den Vontellungen des Untemebmens istvorgesehon, ein Bild der Mitarbeiter
hinter einer Glasscheibe in den Marmorboden einzulassen; eine Plakette tr:igt den Namen des herausragenden
Mitarbeiters und den Tag der Ehrung.
"Mit der Idee sollen die Mitaxbeiter stärker motivielt werden", so einTelekom-Sprecher, denn "der Seffice des
Konzems könne so verbessert und die Kmdenzufüedenheit erhöht werden".

Pikanterweise sollen sich die Mitarbeiter gegenseitig für die Ehnmg vorschlagen köruren, damit außergewöhnliche
rmd hervorragende Leistungen belohnt werden. Mit dieser Maßnahae, so der Sprecher der Telekom, sollen die
"aufgerissenen Cüäben avischen Vorstand und Mitarbeitem überbdckt werden".
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Geben Sie Ihren Koll€gen eine Chance, reichen Sie die VDFP - Nachrichten weiter!


